
Nr. 43.  Monatlich vier"Nummern,  10 . DvvMlM 1884.  Frcis : Niertelzäljrlich 2V-Marli.  30 . IahrglMg.

AM " „ Der Nazar " kostet vierteljährlich M . 2 .SN lin Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstaltcn jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 2 »' Supplemente mit circa 10(1 Schnittmustern , 2 » Unterhaltungs -Nninmern , 2 » Beilagen mit Misccllcn und Annoncen ; als neueste Gratisbeigabe : t2 colorirte Mvdenbildcr . — Jede Bazar -Abonncntin hat
das Recht , von den Mode >Abbildnngcn des ..Bazar " Schnittmuster in Scidcnpapicr <in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des .. Bazar . " dircct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten , Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M , 1. — Paletot , Mantelct , Rock 75 Pf , — Tunika , Taille , Wäsche ä SO Ps , — Kindcrgarderobc ä Stück so Ps,

Nr . 5 . Spitze zu Ulnschc -Gegenständtil.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Haujchild 'schcm drellirten Garn Nr , 100 der
Quere nach ans einem Anschlage von 54 M . (Maschen) gearbeitet:
1, Tour : Die nächsten 8 M . iibg. (Übergängen ) , 1 St . (Stäbchcn-
masche) in die folgende M, , 2 Lustm, (Lnstmaschcn) , 1 St . in die
drittfolgcndc M ., 2 Lustm ., 2 M . iibg ., 4 St . in die nächsten 4 M .,
4 Lustm. , 4 M . iibg. , 16 St . in die folgenden 18 M . , 4 Lustm.,
4 M . iibg . , 4 St . in die nächsten 4 M . , 8 Lustm., 1 s. M . (feste
Masche) in die achtsolgcnde M . 2 . Tour : 1 f. M ., 1 h. St . (halbe
Stäbchcnmasche) , 16 St . um die nächsten 8 Lustm. der vorigen Tour,
3 M . iibg. , 3
St . um die fol¬
genden 3 Lustm.,
5 Lustm ., 10 St.
um die mittleren
10 der nächsten
16 St ., 5 Lustm .,
5 M . iibg . , 6
St . um die fol¬
genden 6 M .,
3mal abwechselnd
2 Lustm ., 1 St.
um die drittfol¬
gcndc M . 3.
Tour : ÖLuftm .,
3 M . der vorigen
Tour iibg., 2mal
abwechselnd 1 St.
um die nächste
M . , 2 Lustm .,
2 M . iibg ., dann
8 St . um die
folgenden 8 M .,
ö Lustm ., 4 St.
um die mittleren
4 der nächsten 10
St . , 2mal ab¬

wechselnd 5
Lustm . , 5 M.
iibg ., 4 St . nm
die nächsten 4
M . , dann 0
Lustm ., 1 s. M.
um die sünst-
solgcndc M . 4.
Tour : 1 s. M .,
1 h. St ., 16 St.
nm die nächsten
9 Lustm . , 5
Lustm . , 6 M.
iibg., 4 St . um
die nächsten 4
M . , 2 Lustm .,
2 M . iibg . , 4
St . um die fol¬
genden 4 M ., 3
Lustm . , 8 M.
iibg., 4 St . um
die nächsten4 M .,
3 Lustm ., 3 M.
iibg . , 4 St . in
die folgenden 4
M .,3mal abwech¬
selnd 2 Lustm.,
1 St . nm die
drittsolgcnde M.
5 . Tour : 5
Lustm . , 3 M.
iibg . , 3mal ab¬
wechselnd 1 St.
in die nächsteM .,
2 Lustm ., 2 M.
iibg ., dann 4 St.
nm die nächsten
4 M ., 3 Lustm.,
3 M . iibg . , 10
St . um die näch¬
sten 10 M ., 2mal

abwechselnd 2
Lustm . , 2 M . Hr . 1. Xloiä aus Oüsviotstotk null xomustertem
iibg ., 4 St . um Sammet . Voräerausiclit . sHiorru Ikr. 10.)
die solgcitden 4 IZesoür . : Vorüers.  lk. Lupxl.

M ., dann 5 Lustm. , 5 M . iibg. , 4 St . um die nächsten 4 M . , 9
Lustm., 1 f. M . um die sünftfolgcndc M . 6. Tour : 1 f. M ., 1 h.
St ., 16 St . nm die nächsten 9 Lustm., 5 Lustm., 6 M . iibg., 4 St.
um die folgenden 4 M . , 2mal abwechselnd 2 Lustm., 1 St . um die
drittsolgcnde M ., dann 2 Lustm., 2 M . iibg., 4 St . um die nächsten
4 M ., 3 Lustm . , 4 St . nm die mittleren 4 der nächsten 10 St ., 3
Lustm., 3 M . iibg., 4 St . um die nächsten 4 M ., ömal abwechselnd
2 Lustm . , 1 St . um die drittfolgcndc M . 7. Tour : 5 Lustm . , 3
M . iibg. , ömal abwechselnd 1 St . um die nächste M . , 2 Lustm ., 2
M . iibg., dann 4 St . um die nächsten 4 M ., 6 Lustm., 4 M . iibg.,
4 St . um die salzenden 4 M . , 4mal abwechselnd 2 Lustm . , 1 St.
nm die drittfolgenbc M ., dann 2 Lustm ., 2 M . iibg., 4 St . um die

nächsten 4 M ., 5 Lustm., 5 M . iibg., 4 St . nm die nächsten 4 M .,
9 Lustm., 1 f. M . um die fiinstsolgcnde M . 3 . Tour : 1 f. M .,
1 h. St ., 16 St . um die nächsten 9 Lustm., 5 Lustm. , 6 M . iibg.,
4 St . um die nächsten 4 M ., 2mal abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . um
die drittfolgcndc M ., dann 2 Lustm., 2 M . iibg., 4 St . in die fol¬
genden 4 M ., 2mal abwechselnd 2 Lustm., 1 St . um die drittsolgendc
M ., dann 2 Lustm., 2 M . iibg., 8 St . um die nächsten 8 M ., 7mal
abwechselnd 2 Lustm. , 1 St . nm die drittsolgcnde M . Diese Tour
bildet die Mitte eines Bogens und entspricht das Dessin der zweiten
Hälste dem der ersten Hälfte , doch sind , da hier der Bogen abwärts
geht , die 9. bis 15. Tour mit Berücksichtigung der Abb . zu häkeln;
man wiederholt nun stets die 2. bis 15. Tour.

ülr . 2 . kolvinautel , Vorüoransiclit.
(Hiereu  dir.  51 .) IZesoür . : Vorüers . lt . Suxpl.

Hr . 3 . Xlelä aus einkarbi ^ ein null Asnrnstertonr
IVollonstotk . Rüokansicdt . sSier -u Rr . SV.)

sss.lv»)

Nr . 6.
Spitze ?u

Llridrrn rtr.

Häkelarbeit.
Diese Spitze

ist mit ecru-
farbencm drellir¬
ten Garn der
Quere nach auf
einem Anschlage
von 25 M . (Ma¬
schen) gearbeitet:
1. Tour : Die
nächsten 3 M.
iibg. (übergan¬
gen) , 1 St.
(Stäbchenmasche)
in die nächsteM .,
5 Lustm . (Lujt-
majchcn) , 1 f.
M . (feste Masche)
in die scchstfol-

gendc M . , 2
Lustm., I s. M.
in die zwcitfol-

gende M . , 5
Lustm. , 5 M.
iibg . , 2 St . in
dienächsteu beiden
M . , 5 Lustm.,
1 St . in die
scchstsolgcndcM.
2 . Tour : 6
Lustm., die näch¬
sten 4 M . iibg.,
6 St . in die
folgenden 6 M .,
4 Lustm. , 3 f.
M . um die in¬
mitten der näch¬
sten einzelnen f.
M . befindlichen

2 Lnftm . , 4
Lustm. , 4 M.
iibg. , 4 St . in
die salzenden 4
M . 3 . Tour:
3 Lustm. , die
nächste M . iibg.,
4 St . in die fol¬
genden 4 M ., 9
Lustm . , 9 M.
iibg . , 3 St . in
die folgenden 8
M . , 2 Lustm.,
1 St . in die
drittsolgcnde M.
4 . Tour : 6
Lustm., 6 St . in
die mittleren 6
der nächsten 8
St . , 4 Lustm.,
3 f. M . in die
mittleren 3 der
nächsten 9 Lustm.,
4 Lustm., 4 M.
iibg. , 4 St . in
die folgenden 4
M . 5. Tour:
3 Lustm. , die
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Xr . 12 . Koräürs 2N kiroblivlren KSASvstäncksn . ? oint -lace -Stiokoroi und xenäkts Kuipüro.

nächste M . übg . , 1 St . in die folgende M >, 5 Luftm . , 1 f.
M . in die 1 . der nächsten 3 f . M, , 2 Luftm ., 1 f . M . in
die zweitfolgendc M . , 5 Luftm . , 2 St . in die mittlere der
nächsten 6 St . , 5 Luftm ., S M . iibg ., 1 St . in die folgende
M . 6 . Tour : Wie die 2 . Tour . 7 . Tour : Wie die 3.
Tour , dann noch 7 Luftm . , 1 f. M . in dieselbe M . , in
welche die vorige St . gehäkelt wurde . 8 . Tour : ^ 2 f.
M . nm die nächsten 7 Luftm . der vorigen Tour , für 1 Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun , l-1 Hellbraun , Roth , « Blau , I Fond.

Xr . 4 . Kessln cker sobmalen Korckürs nur Dlsodäovke Xr . 22 . Xrou2stieb -Ltickeroi.

hat man bei Ausführung der 12 . Tour stets das 2 . P.
derselben dem zweitletzten P . des vorigen Mustersatzes an¬
zuschlingen.

Dr . 9 . Tasche aus Cröpc -Cchr»ille.
Häkelarbeit.

Die etwa 30 Cent , große Tasche ist aus orömv -farbener

Xr . S . Sxltse 2N IVasobo - KexonstänSon. Häkelarbeit . g ^ zzi . 3
dann noch 2 f.

nm dieselben 7 Luftm ., hierauf wie die 4 . Tour . 9 . Tour : Wie die
Tour , dann * 4 Luftm ., 1 f. K . ( feste Kctteumajche ) um das mittlere Glied
der nächsten Blattfignr , 4 Luftm ., 1 dpi . St . ( doppelte Stäbchcnmaschc)
um die mittlere der nächsten 3
f . M ., vom * noch 2mal wieder¬
holt , doch bei der 2 . Wieder¬
holung statt der dpt . St . 1 f.
K . in die M . , in welche die
letzte St . der S . Tour gehäkelt
wurde , 2 Luftm . , 1 f. K . in die^
letzte St . der 3 . Tour.
10 . Tour : 5 ßuftm . ,
1 St . in die fünftfolgcndc
M ., Smal ab¬

wechselnd 5
Luftm . , 1 St.
in die vicrt-

solgcndc M .,
dann 5 Luftm . ,
1 St . in die

sllnftfolgcnde
M . , hieraus
wie die 2 . Tour,
doch statt der
ersten 6 Luftm.
nur 3 Luftm.

11 . Tour:
Wie die 3.
Tour , dann
7mal abwech¬
selnd 1 Luftm .,
4 St . , deren
mittlere beiden

durch 2 Luftm.
getrennt sind,
in die mittlere der nächsten 0 Luftm . , hieraus 1 f. K . in die M . , in
welche die letzte St . der 3 . Tour gehäkelt wurde , 2 Luftm . , 1 f. K . in die
letzte St . der I . Tour . 12 . Tour : * 4 je durch 1 P . ( Picot , das sind ö
Luftm . und 1 f. K . in die 1 . derselben ) getrennte St . nm die nächsten
2 Luftm . der vorigen Tour , 2 Luftm . , 1 f. M . um die nächste Luftm . ,
2 Luftm . , vom * noch ömal wiederholt , dann 4 je durch 1 P . getrennte
St . nm die nächsten 2 Luftm . , 1 Luftm . , 1 St . in die nächste St ., hieraus
wie die 4 . Tour , doch statt der ersten 6 Luftm . nur 3 Luftm . 13 . Tour:
Wie die S . Tour . Man wiederholt nun stets die 2 . bis 13 . Tour , doch

Blattfigur
2mal ab¬
wechselnd S
Lujtm . , 2
dpt . St.
(doppelte
Stäbchcn-
maschen ) ,

deren obere

Glieder zu¬
sammen

zugcschiirzt
werden , in
die 1 . der

vorigen 5
m ., vom *
al wie

f. Nt !,
. M.
ö.

Lxit2S 2N Kloickorn vto . Xäkolarboit.

Xr . 8 . Dbeil cker Stickerei 2nr kiensteräecks Xr.
Verkleinert.

Xr . 9 . Kasobe ans Lröxe - Lbsnille . Häkelarbeit.

Crepc-
Chenille
gehäkelt,

mit einem

Futter aus
farbigem

Atlas ver¬

sehen und
am oberen
Rande mit
einem Bü¬

gel aus
Stahl ver¬
bunden , an

welchem ein
zweiter mit Le¬

der bekleideter
Bügel , sowie

ein Schloß
befindlich sind.

Man beginnt die Häkelarbeit mit einem Anschlag von 34 Luftm . ( Lustma-
schcn) , schließt sie zur Rundung und arbeitet I . Tour : Stets abwechselnd

3 Luftm . , 1 f. M . ( feste Masche ) in die drittfolgende Anschlagmajche;
am Schluß 1 f. K . ( feste Ketten -
maschc ) in die 1. Luftm . 2 . Tour:
Stets abwechselnd 3 Luftm . , 1
f. M . in die mittlere der näch¬
sten 3 Luitm . Man wiederholt
nun stets die 2 . Tour ( am
Original 13mal ) und arbeitet

dann noch 5 Touren in
gleicher Weise , jedoch in
zwei Hälften , um die
Schlitze am oberen Rande

der Tasche zu
bilden , und hat
man bei Aus¬

führung jeder
Hälfte einer
Tour , damit
die Ecken ab¬

gerundet wer¬
den , stets bei
Beginn und
am Schluß der¬
selben einen

Lustmaschen¬
bogen weniger
zu arbeiten.
Nachdem die
Häkelarbeit am
unteren Rande

49.

Xr . 19 . Starrbtuobkord . Häkelarbeit. zusammenge¬
näht ist , fügt
man derselben

das Futter ein , bringt den Bügel an , begrenzt die Tasche an den Seiten,
sowie am unteren Rande mit Blutcgel -Chcnille von der Farbe des
Futters und garnirt sie mit Berücksichtigung der Abbildung mit Schlingen
von gleicher Chcnille , sowie mit kleinen Scidenguastcn . lsz .- sij

Nr . 19 . Staubtuchkorb.
Häkelarbeit.

Dieser Staubtuchkorb aus beixo -farben gebcizteni Korbgeflecht ist
Xr . 11 . loilettsnkissou.



ŝNr . 43 . 10 . November 1884 . 30 . Jahrgangs Her iZazar. 339

auf der Rückwand, dem
Dcckcl und dem unteren
Theile mit olivcfarbencm
Bclvct bekleidet, welcher
mit Application von
BlütlMzweigcn, die mit
seiner Chcnille gehäkelt
sind, ausgestattet wird.
Die Bekleidung umgibt
eine mit olivcsarbcncr
Wolle und Krausgcspinnst
gehäkelte schmale Bordüre,
welche am unteren Rand
und an der Rückwand
mit Bällchen ans olive-
farbcner Wolle abschließt.
Außerdem garnircn Bäll-
chcnsträhnc in ans Abb.
ersichtlicher Weise den
Staubtuchtorb. Der Griff
am Dcckcl ist mit olivc¬
sarbcncr Wolle und mit
Krausgcspinnst umwunden; auf der Innenseite des Korbes
sind Boden und Deckel über einer dünnen Wattcncinlagc
glatt , der Rand mit eingereihtem olivcsarbcnenAtlas be¬

kleidet. Für die Applications-
signrcn häkelt man die Blüthen
mit 2 Nüanccn torraovtta-
sarbener Chcnille und arbeitet
sür jedes Bliithcnblatt 3 Luftm.
(Luftmaschen), S St . (Stäbchcn-
maschcn) und 1 f. M . (feste
Masche) in die l . dcr3 Luftm.,
sür jedes der mit 2 Nüanccn
olivcsarbcncr Chcnille ausge-
sührtcn Blätter im Anschluß
an die ans Luftm. bestehenden
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I^r. Erklärung der ZeichenI » Dunkelbraun, lZ Hellbraun, " Roth, X Blau. I Fond.
IS. Dessin Ssr breiten Dorckürs -ur lisvbckeeke Nr . 22 . Xreu?.sticb-3ticlioroi.

Nr . IS. Nisiä uns vbsviotstoL -. Raek-
NNSlobt. tXu Xr. bg.) Lolinitt uull Dosebr. :

lilloks. S. Sunnl., Xr. VII, I-jz. IS

Luftm. ,
denselben zu¬
rückgehend, die

nächste M.
Übergängen, 1
f. M ., !Z St .,
1 f. M . in die
folgenden 11
Luftm. Die

Staubfädeu-
büschcl werden
mit gelblicher
Chcnille und
Goldlahn, die
Adern nnd Kelche der Blätter im Fisch¬
grätenstich, sowie mit einzelnen Stichen
von gelblicher Filoselleseide ausgeführt.
Für die den unteren Theil und die Rückwand
umgebende Bordüre arbeitet man mit olivc-
farbcncr Hamburger Wolle und mit Kraus¬
gcspinnst1 Stets abwechselnd mit beiden Fäden
1 P . (Picot, das sind S Luftm. und 1 feste
Masche in die 1. derselben), nur mit Kraus-
gcjpinust 6 Luftm., der letztenM. des vorigen
P . angeschlungen. Für die den Deckel bc-

stäbe; für jeden Stab
wird der Arbeitsfaden
hin- und zurückgehend
gespannt und mit Lan-
gucttcnstichcn nmschllrzt,
wobei nach Abb. die Picots
auszuführen sind. Als¬
dann arbeitet man die
verschiedenen Spitzenstichc
nnd gewundenen Stäbe
und begrenzt die Bordüre
mit genähten Bogcn-
reihcn. Man arbeitet zu¬
nächst eine gerade Linie
dichter Langucttcnstichc
mit feinem Zwirn , spannt
für jeden Bogen der näch¬
sten Reihe den Faden
hin- und zurückgehend
und überfchürzt ihn mit
Langucttcnstichen. Die
zweite Bogcnrcihe wird

in gleicher Weise hergestellt, doch hat man den Faden stets
in der Mitte der Bogen der ersten Reihe anzuschlingen und
beim Ilmschürzendie Picots mit Berücksichtigung der Ab¬
bildung auszuführen.

Ur . 20 , 13 mW 14.
Wmwkorb.

Häkelarbeit.
Dieser aus deixe-farbcn ge¬

beiztem Wcidcngcflccht gefertigte
Wandkorb ist auf dem Deckel
faltig, auf der Vorder- und
Rückwand glatt mit dunkelrothcm
Velvct bekleidet und mit Appli¬
kationen von

Nr . 14. kolräkeltes Dlndt
2UIN Vanckleorv Nr . 20.

V- üor Vriginalxrösse.

vlon0Ara.inm.

Fuchsien-
zwcigcu, die
mit feiner
Chcnille ge¬
häkelt sind,
verziert. Die
Umrandung

dieser Beklei¬
dung besteht
in schmalen,
mit dunkel-
rother Ham¬
burger Wolle
und mit

Krausgejpinnst gehäkelten Bordüren,
welche theilwcise, wie auf Abb. Nr . 2t>
ersichtlich, mit Bällchen von gleichfarbiger

Wolle abschließen. - Bällchcnbüschcl garnircn
außerdem den Wandkorb, welcher innen mit
einem eingereihten Futter aus dunkelrothcm
Atlas versehen ist. Für die Fuchsicnzwcigc,
deren Blüthen mit kerraeotta-sarbencr, deren
Stiele nnd Blätter mit olivefarbener Chcnille
je in 2 Nüanccn gehäkelt sind, arbeitet man

Nr . 17. kilonogrumm.

Nr . 22 . Disollckoolro. sHieri-u Xr. 15 iiml 4.)

grenzende Bordüre führt man zunächst eine Picotrcihe mit
Wolle und Krausgcspinnst und hierauf auf dieser nur mit
Krausgcspiunst stets abwechselnd1 f. M . in das nächsteP ., ü
Luftm. aus . lss,Z4S)

Nr . 11 . Toilettcnlnjseir.
Das viereckige Polster des Kissens ist mit bronzcfarbcncm

Atlas bekleidet, dem ein in Maschinen-Stickerei ausgeführter
Zweig einer Sonnenblume applicirt ist; den Rand überdeckt
eine Pussc aus Atlas . Pompons aus olivc- und bronzcfarbencr
Filoselleseide in mehreren Nuancen zieren die Ecken des Polsters.

lss.sso)

Ur . 12 . Gordlire )» kirchlichen Gegenständen.
Daint-Iaoo-Stickerci und genähte Guipürc.

Ans dem Knnststickerci-Atclier von Fran Dr. M . Meyer,
Hamburg, Wandrahmsbrückel!.

Die Bordüre ist mit weißem point-Iaoo-Baud uud seinem

Nr . 2V. rVaucklcord. Häkelarbeit.
(Hierzu Xr. 15 null 14.)

Zwirn ausgeführt; für dieselbe überträgt
man das Dessin auf Bauslcinwand, heftet
den Contourcn folgend das Band auf,
welches mit Berücksichtigung der Abb.
umgelegt und in Falten gereiht wird
und arbeitet die verbindenden Langucttcn-

Nr . 19. Xleick uns vlroviotstoük nnck
FkMnstertom Summet . Rückausiolit.
(Xu Xr. I.) Lesakir.1Variier«, il. Sunnl.

?ussxissen mit Värmllusolis . Häkelarbeit unck point -russo-Ltiekeiei.

Nr . 23 . Decke mit Stickerei unckĉ ckakcltcr Spitso.
(Hierzu Xr. 4V.) Dessiu: Hackn, ci. Luxpl., Xr. XI, Z-jA. 57.

für jede Blüthe (s. Abb. Nr . 13) abwechselnd mit der dunklen
nnd hellen Chcnille9 Luftm. (Luftmaschcn), 1 f. K. (feste Kettcu-
maschc) in die I . der 9 Luftm., S Luftm., 1 f. K. in die mittlere
der 9 Luftm., 3 Luftm., 3 St . (Stäbchenmaschcn) in dieselbeM.,
in welche die letzte f. K. gehäkelt wurde, 3 Luftm., 1 f. K. in
dieselbeM ., in welche die 3 St . gearbeitet sind. Der mittleren
der 3 St . schlingt man 2 etwa 4 Cent, lange Enden, die man
zu beiden Seiten je in einen Knoten knüpft, als Staubfäden
an. Die Stiele bestehen in Luftm. , die man in erforderlicher
Länge ausführt und im Anschluß an dieselben für 1 Blatt stets
19 Luftm. häkelt, auf denselben zurückgehenddie nächste M.
übergeht nnd 1 s. K., 1 f. M . (feste Masche), 1 h. St . (halbe
Stäbchenmasche) , 3 St . , 1 h. St . , 1 f. M . , 1 f. K. in die
nächsten9 M . arbeitet. Die Adern der Blätter markiren xoiut-
russs-Stiche von gelber Filoselleseide; die Blüthenblättcr werden
in gleicher Weise, je zwei im Zusammenhang gehäkelt. Zur
Herstellung der Bordüre, deren erste beiden Touren mit Hamburger
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arten noch mit einzelnen, mit Metallfäden ausgeführten Stichen. Für die
Spitze hat man aus einem Anschlage von 26 M . (Maschen) der Quere nach
zu arbeiten: 1. Tour : 6 M . Übergängen, 1 s. M . (feste Masche) in die
nächsteM . , 5mal abwechselnd3 Lustm. , 1 s. M . in die viertsolgcndeM.
2. Tour : 3 Lustm. , 3 St . (Stäbchcnmaschen) um die nächste f. M . der
vorigen Tour , 1 s. M . um die nächsten3 Lustm., 5mal abwechselnd3 Lustm.,
1 f. M . um die folgenden3 Lustm. 3. Tour : Smal abwechselnd3 Lustm.,
1 f. M . um die nächsten3 Lustm., dann 3 Lustm., 1 s. M . um die nächste
s. M . Man wiederholt nun stets abwechselnd die 2. und 3. Tour, doch hat
man bei der 1. Wiederholung und dann bei jeder zweitfolgcnden Wieder¬
holung der Tour , in welcher der dichte Bogen zur Ausführung kommt, nach
den 3 Lustm., welche vor den 8 St . gehäkelt werden, stets einem Gliede der
M . anzuschlingen, in welche die 8 St . des vorigen Bogens gearbeitet wurden.
Ersterer bildet den unteren Rand der Spitze, während der letztere nach
Vollendung derselben je mittelst einiger Stiche auswärts ans den durchbroche¬
nen M . befestigt wird, so dah die Rückseite der St . die Außenseite bildet (s.

Abb. Nr . 40). Am unteren
Rand der Spitze häkelt man

Länge nach: Stets ab-
wechselnd8 je durch4 Lustin.
getrennte f. M . um die 8
St . des nächsten Bogens,

-?> ^ Lustm. Nachdem die
Decke am Austcnrandc um-
gesäumt ist, setzt mau der-
selben die Spitze an und
deckt den Ansatz durch pnint-
ivsss von modesarbencr
Wolle.

Wolle auszuführen sind, häkelt man 1. Tour : 2 Lustm. , für 1 Mujche
3mal abwechselnd den Faden um die Nadel gelegt und 1 M . aus der ersten
der vorigen 2 Lustm. ausgenommen, dann sämmtlicheauf der Nadel be¬
findliche Maschen und Umschlagsädcn mit 1 M . durchzogenund dieselbe
zugeschürzt, hierauf stets 1 Musche wie die vorige in das senkrechte Glied
der vorigen Musche. 2. Tour : Stets abwechselnd1 f. M . um das zwischen
den nächsten beiden Mujchcn befindliche Glied, 1 P . (Picot , das sind 2
Lustm. und 1 f. M . in die  l.  derselben). 3. Tour : Mit Krausgespinnst
* 1 s. M . um die nächstes. M. der vorigen Tour , 2 Lustm. , 1 P . , 1
Lustm., vom ^ wiederholt.

11r . 21 . Strumpfhalter für Damen.
Der 17 Cent, lange mittlere Theil des 8V Cent, weiten GnrtcS ist

aus weis,seidenem Gummiband, der übrige Theil aus weißem Englijch-Lcdcr
in doppelter Stofflage hergestellt; an den Enden ist der Gurt mit einer
Schnalle und mit eingeschlagenen Metallöscn zum Schließen versehen, an
jeder Seite mit einem 6
Cent, hohen, gleich breiten,
nach dem unteren Rande
hin etwas abgeschrägten
Siofsrheil, dem ein großer
Haken aujgcnäht ist, ver-
bunden. Außerdem stellt
man zwei je 24 Cent, lange
Enden von etwa 2 Cent.
breitem Gummiband her, ,4 »KÄU:
leitet dieselben je durch eine
große Metallöse, die über
die erwähnten Haken gc-
zogen werden und versieht
sie, um dieselben kürzer und
länger stellen zu können, je
mit einem Metallschicber,
und zwar wird die eine M Mi
Qucrscite des Bandes an dem /M
Schieber befestigt, die andere Querseite M
durch den Schieber geleitet und letztere
je mit zwei 12 Cent, langen Enden von « M
Leincnband verbunden, die am unteren
Rande mit Metallklammern zum Halten
der Strümpfe versehen sind.

Xr . 26 . ÄiArette mir Kuruitur
von Hüten.Xr . 2S . Lougust nur Kurnltur

von Hüten.

11r. 24 . Fnf;Kissen
mit lOärmfllische.
Häkelarbeit und point-

russe-Stickerci.

üMD /AM Unser Original besteht aus einem
kI » ovalen Behälter mit Deckel und ist ans Stroh-
IMW strähnen, die mittelst Weiocngcslcchts an¬

stD , einander gefügt sind, hergestellt; derselbe dient
zur Aufnahme einer Wärmflasche und ist mit

UM /MlA einer mit 2 Nüanccn torracotta - und mit
»M olivcsarbener Smyrna -Wollc gehäkelten Be-

tlcidung versehen, die mit point -russs-Stickerci
Wollcnbällchcn verziert ist. Zunächst

 hat man sür die Bekleidung des mit einem
dünnen Polster überdeckten Deckels mit der
hellen Nüance der tsrracottu -sarbcncn Wolle
von der Mitte aus mit einem Anschlage von
S M. (Maschen) zu beginnen und auf den-
selben zurückgehend die 1. Tour zu arbeiten:
Die nächsteM . übergangen,  7  s . M . (feste

Xr . 36 . Hut aus Summet.  Maschen)
in die .

folgenden  7  M ., 3 f. M . in die nächste
M ., 7  f . M . in die noch freien Glieder
an der anderen Seite der Anschlagmaschen, r-
3 s. M . in die übergangene AI. 2. bis
6. Tour : Stets 1 f. M . um beide
oberen Glieder der nächstenM . der von-
gen Tour, doch hat man in jeder dieser

Xr . 28 . vuletst uuck blüt ? « kür kuubsil
von 12 — 14 ckulirell.

Xr. IV, IIA, 2t—26.
Hr . 27 . Ickulltel kür blückelien

voll 12 — 14 ckulirsll.

Xr. I, IIF , 1—8.

ckotstoü.
ioppl.

Xr . 33 . Lruuttoilstte uus Ä.tlusHr . 31 . Lruuttoilstts aus ? ui11s

Ullck Spltus . Solluitt Ullck Losollr . :
Rüolcs , ck. Luppl ., Xr . VI , ViF . 28—II

Xr . 27 . Dluntelet aus Hermelin,
IZssollr . : VorcksrZ . ct. Suppl.

Xr . 3K . Xlsick uus Summst,
tZosokr . : Vorckers , ck, Sui >l>1,Xr . 34 . Sortle - cks- dul aus Summst Ullck Spitue.

Solluitt  Ullck IZösellr . : Vorckors . ck. Suppl ., Xr . III , IIZ,  15 —20.
Xr . 3S . ? icbuüruxsll . Vorckerunsiclit . snierru X' r . 57 .)

Xr . 38 . Hut uus ? ilu Ullck Summst . Vorckerunsieüt . l ^ u Xr,
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Nr. 30. Hut ans Kammet.
Die Krempe des sehr kleinen CapotchutcS ist auf der

Innen - und Außenseite glatt mit schwarzem Sammet bekleidet,
der Kopfthcil faltig mit gleichem Stoff, dem ein dichtes Muschcn-
dcfsin mit Goldfaden eingenäht ist, überdeckt. Alsdann näht
man der Krempe eine niit Gold gestickte schwarze Tüllspitze auf,
die in der oberen Mitte in doppelte, an den Seiten in ein¬
fache Tollfaltcn geordnet ist, und deckt den Ansatz derselben
durch einen Schrägstrcifcn von gleichem Sammet wie der, der
Kopfbcklcidung; derselbe ist an den Seiten glatt, in der Mitte
kleine Schlingen bildend, aufgenäht. Schließlich stattet man
den Hut mit 3 schwarzen Straußfedern , sowie mit tv/- Cent,
breiten schwarzen Sammctbindebändcrnans, die im Zusammen¬
hang geschnitten den Hinteren Hutrand begrenzen. lsg.osil

Nr. 38 und 29. Hut aus Filz und Summet.
Die vorn 9 Cent, breite hochstehende, hinten in der Weise

der Abb. ausgeschnittene Krempe dieses Hutes ist auf der
Innen - und Außenseite glatt mit braunem Sammet bedeckt
und längs des vorderen Randes mit zwei je 1 Cent, breiten
Röllchen von gleichem Sammet begrenzt. Für den Kopf hat
man einen viereckigen, etwa 40 Cent, großen, an den Ecken

5 Touren in der Runde 8 M. zuzunehmen und dazu in regel¬
mäßigen Zwischcnräumen2 f. M. um 1 M. zu arbeiten, so
daß die 6. Tour 60 M. zählt. 7. Tour : Die dunklere Wolle
zur Hand nehmend, I2mal abwechselnd4 f. M . mit der hellen
Wolle um die nächsten4 M., 1 f. M . mit dunkler Wolle um
die folgendeM. 8. Tour : I2mal abwechselnd4 f. M . mit
der hellen Wolle um die nächsten3 f. M ., 3 f. M. mit der
dunkeln Wolle um die folgenden2 M . 9. Tour : 1 f. M.
mit der dunkeln Wolle um die nächsteM ., I2mal abwechselnd
2 f. M. mit der hellen Wolle um die nächsten beiden M ., 5
f. M . mit der dunkeln Wolle um die folgenden5 M ., zuletzt
statt 5 f. M . K f. M . in die folgenden 6 M. , so daß die
letzten beidenM. auf die ersten beidenM . dieser Tour treffen.
10. Tour : I2mal abwechselnd1 f. M . mit der hellen Wolle
um die nächsteM . , 7 f. M . mit der dunkeln Wolle um die
folgenden6 M. II . bis 19. Tour : Mit der dunkeln Wolle,
stets 1 f. M. um jede M . der vorigen Tour , doch hat man
nach Erfordernis; zuzunehmen und in den letzten beiden Touren,
wo die Bekleidung nach innen den Deckel umschließt, einige M.
abzunehmen, wozu in Zwischenräumcn mit 1 f. M . 2 M.
zusammenzufassen sind. Nachdem man diese Bekleidung mit
der auf Abb. ersichtlichen poink-russe-Stickcrci, und zwar die
Blätter mit olivcfarbcner Wolle, die Adern, sowie die Nm-

(Zekäkelte Spitze rur Hecke Xr . 23 . Hälkte cker OriginalgrSsse,

kassemellterie - Sckloss ru Mänteln , Klsläern etc
)vi- xinalxrüsse.

abgeriuidcten
Theil von fei¬
nem weichen

hellbraunen
Filz in Falten
geordnet, ein
Köpfchen bil¬

dend der
Krempe aufge¬
näht und mit
Metallnadcln

befestigt. Drei

randung des
mit der helleren
Wolle strahlen¬
förmig aus-
laufcndcn ge¬
häkelten Des¬
sins mitKrauS-
gcspinnft ver¬
ziert hat, näht
man die Be¬
kleidung dem

Außcnrande Xr . 42 . klein 2N Kissen , Lecken , L,rbsitstascksll etc,Xr . 41 . klein 2N Kissen , Lecken , Krkcitstascken etc,

kleine dunkelbraune, hellgelb
gefleckte Straußfedern vervoll¬
ständigen die Garnitur dieses
Hutes. Zum Befestigen des
letzteren dient ein 3 Cent,
breites, 66 Cent, langes Ban-
dcan aus braunem Sammet in
doppelter Stosflagc, welches in
der Hinteren Mitte mit einem
Sammetknoten befestigt und
vorn mit einer großen Schiene

aus gleichem Sammet geschlossen wird. Durch den Knoten
in der Hinteren Mitte ist eine Mctallnadcl geleitet.

Nr. 39. Hut aus Filz.
Dieser Hut aus braunem Filz hat einen 12V» Cent,

hohen Kopf und eine ringsum 7 Cent, breite Krempe; letztere

Xr . 4ö . kassemellteris - Sckloss 2u Mänteln,
Kleiäern etc . XSIkte cker Vrigiaalgrösse.

Xr . 46 . Dintsllrviscker.
Xr . 48 . Kleick ans kuck.

Xr . 47 . V1sitellka .rtellto .scks.
Dessin: Vorckors. <t. Luxpk., Kr. V, kix . 27.biijchcl angebracht sind. Für jede Muschc dieses

Dessins (in der 16. Tour werden 12 derselben
ausgeführt) hat man stets nach 7 f. M . um die
nächsten 7 M . der vorigen Tour 3 Stäbchcu-
majcheu, deren obere Glieder zusammen zugeschürzt
werden, um 1 Glied der in gerader Richtung
unterhalb der nächsten M . befindlichenM . der
drittletztenTour zn häkeln und erstere zu über¬
gehen. Die 17., 19., 21. und 23. Tour besteht
in festen Maschen; in der 13. , 20. , 22. und
24. Tour kommen versetzt treffend 24 je durch
3 f. M . getrennte Muschcn zur Ausführung,
von denen in der 18. Tour zu beiden Seiten
jeder Muschc der 16. Tour je 2 befindlich sein
müssen.

Nr. 25. Kouquet zur Garnitur
von Hüten.

Dasselbe ist aus buutgesärbtcn Sammet¬
blättern und aus olivcfarbcncn Fedcrhalmcn, an
welchen kleine orangefarbeneund rothe Chcnillc-
bliithen befestigt sind, gebunden und mit einem
kleinen buntschillerndenVogel ausgestattet.

Nr. 26. Äigrette zur Garnitur
von Hüten.

Diese Aigrcttc besteht aus 3 blattartigen
Theilen aus dunkclrothen Chcnillcbccrcn, deren
Spitzen Eoldstaub ziert, aus zwei vergoldeten
Vogelkrallcn, sowie aus Paradiesvogelfedern.

ist auf der Innenseite mit braunem Sammet
bekleidet, am Außcnrande mit 2 Cent, breiter
seidener Litze eingefaßt und in der Weise der
Abb. umgebogen. Die Garnitur des Hutes
bilden 6 Cent, breite Borte, welche aus schmaler
weißer Wollen- und glcichbreiter Goldlitze gefloch¬
ten ist, sowie Bandeaur von dunkelbraunem
Sammet. -ssw-oi

Nr. 41 und 42. Pleins zu Kiffen,
Decken, Ärlieitstaschcii etc.
Diese Pleins sind auf ckrap ck'or über

Cancvas-Auflage gestickt. Abb. Nr . 41 ist im
schrägen Gobclinstich mit gespaltener Filosellescidc
gearbeitet, und zwar hat man für die, die Car-
reaur einrandcndcn Stiche hell- und dunkclolivc-
farbcnc, für die übrigen Figuren blaue und
kupferfarbene Seide je in zwei Nüanccn verwendet.
Der Plein Abb. Nr . 42 wird mit feiner Chenillc
gearbeitet; man wählt für die sich kreuzenden
Linien olivcfarbene, für die inmitten derselben
befindlichen Figuren rosa oder blaue Chenillc.
Nach Vollendung der Stickerei zieht man die
Cancvassädcn aus . fss,s74. 75;

Nr. 43—45. Paffcmenteric-
Schtöffcr zn Mänteln, Kleidern etc.

Das Schloß Abb. Nr . 43 ist auf einem
Fond aus schwarzer Atlasschnur, aus geschliffenenkenstsrckecke . klccktstick - unü point -russe -Lticksrei . (Hierzu Xr. 8.)
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schwarzen Perlen und Jetplättchcn hergestellt
und wird mit einem Haken nnd einer Ocse
geschlossen. Abb. Nr . 44 ist ans rother
gedrehter Seidenschnnr nnd gleichsarbigcn
iibcrsponncnen doules in Form von zwei
Schmetterlingen gefertigt und mit Schnur-
jchlingcn und einem Kncbeltnops zum Schlichen
versehen. Für das Schloh Abb. Nr . 45
hat man glänzende nnd stumpsc schwarze
Seidenschnnr verwendet und dasselbe mit
einer Passcmcntcrie-Oese und einem Haken
ausgestattet.

Nr . 46 . Tiiltenwischrr.
Der Tintenwischer ist in Form eines

Schmetterlings gefertigt. Die Flügel sind
ans Carton geschnitten, aus der Außenseite
mit knpscrsarbcncm Vclvet bekleidet, mit
Auslagen von ürap el'or, sowie mit langen
Stichen von grüner Wolle, blauer Seide
und Krausgespinnstverziert und mit einem
Futter von schwarzem Tuch versehen. Den
aus grünem Plüsch und Wattencinlage ge¬
fertigten Körper des Schmetterlings hat man - ^
mit Krausgespinnstumwickelt und mit Fühl-

Hörnern aus
Goldcantille
und Augen
aus Glas¬
perlen ver¬
sehen. Als¬
dann stellt

mau den
Boden des

Tinten¬
wischers aus
mit Kattun

bekleidetem
Carton her
und bringt
zwischen die¬
sem und dem
Schmetter¬

ling schwarze
Tuchtheile

Nr . 47.
Visiten-
Karten-
tasche.

Hr.  so.  Xlelä aus kW- Vmdcrs d
karblgsiuuuck gemustertem Suppl,, Nr.
VoUeustoük, Vorüeransiclit. V. Fig. 27.

Nr . 49 und 8. Fen st erd ecke.
Flechtstich- und xoint -russo-Stickerei.

Diese Fcnstcrdcckc ist aus olivesarbc-
ucm Herkules-Stoff , einem sehr starken
cancvasartigcn Gewebe aus Smyrna-
wolle (siehe den Handarbeitsbericht der
vorigen Nummer) , hergestellt und mit
verschiedenfarbiger Smyrnawollc im Flecht¬
stich und point-russe verziert. Man führt
die Stickerei nach Abb. Nr . 8, welche das
Dessin verkleinert zeigt, aus , und zwar
arbeitet man die äußere Linie der Bordüre
mit rother, die innere Linie mit hellolive-
sarbencr Wolle im Flechtstich von unten
nach oben, ähnlich einer Kreuzuaht, * einen
schrägen Stich von rechts nach links über
3 Fäden Höhe, 2 Fäden Breite, die Nadel
in senkrechter Richtung abwärts nach 2
Fäden nach der Außenseite geleitet, einen
schrägen Stich von links nach rechts über
2 Fäden Höhe und 2 ' Fäden Breite, die
Nadel in senkrechter Richtung abwärts nach
2 Fäden nach außen geführt, vom * wieder¬
holt. Inmitten der Bordüre führt mau
mit langen
Stichen 2

Kreuz¬
nähte mit
elfenbein¬
farbener

Wolle aus
und be-
scstigt die

Kreuz¬
punkte der
Fäden je
mit einem
Stich von

blauer
Wolle. Die
Rosetten
arbeitet

man im
point-

russv mit
rother und
hcllolivc-
sarbcncr

Wolle und
sührt in¬
mitten der¬

selben
einen

Smyrna-
stich mit

Xr . 51. kslümuubsl.
Ulloleausiclit. ^ z^
Dssobr. - Voräors. tl. Luppl.s

Xr . 52 . Hantel aus reps ottomau.
Lesodr.: Ritolcs. lt. Luxpl.

Visiicukarteu-
tasche schneidet
man aus rothem
Atlas und aus
grauem Atlas als
Futter je einen
2g Cent, langen,
13 Cent, breiten
Theil, sowie 2
gleich breite, 13Vz

Cent, lauge
Theile; letztere
schrägt man je

seitc mit Berück¬
sichtigungder

Abb. .für die

Xr . 53. Svlrürne kür junge bläckoden.

blauer Wolle
aus ; für die da¬
zwischen liegen¬
den Figuren ist
je ein Smyrna-
stich von olive-
farbcncr Wolle
erforderlich, der
an den Ecken mit
xoint -russs von
elfenbeinfarbener
Wolle begrenzt
wird. Nach 3
Fäden Zwischcu-
raum von den
Rosetten arbeitet
man nochmals

Xr . 54. Xaude aus Spltse . Vvräoransiolrt. fnioiüu Xr. 58.

Xr . 55. blanke! aus Vollsnatlas nrlt kewkutter.
Voräsrs. <l. Luxpl., Xr. II , nix . 9—11.

Uebcrfchlägc ab und verziert sie für
letztere mit Stickerei. Hierzu hat
man den rothen Atlas mit Kattun
zu unterlegen, das Dessin nach Filj.
27 auf ersteren zu übertragen nnd
die Rosenknospen mit gelber nnd
rosa, die Blätter mit grüner und
bronzefarbcncr Seide im Platt - und
Sticlsiich zu arbeiten. Alsdann ver¬
bindet man Obcrstoff und Futter der
Theile am Außcnrande, legt den
größeren Theil für die Taschen nach
der Innenseite um, schiebt die kleineren
Theile für die Zwischenwändeder
Taschen ein nno durchstcppt die
Visitcnkartcntaschemit Berücksichti¬
gung der Abbildung. lss.sos;

die Bordüre in zuvor beschriebener
Weise und näht dem Fond mit Be¬
rücksichtigung der Abb. Nr . 4g plcin-
artig die Rosetten ein. Ist die
Stickerei vollendet, so fasert man den
Stoff am unteren Rande, sowie au
den Seitenrändcrn bis zu der Bor¬
düre für eine Franze aus , versieht
die Decke mit einem Futter von
Wollcnstoff und begrenzt sie am
oberen Rande mit starker Schnur.

Nr . 54 und 58 . Haube
aus Kpilze.

Für die Passe dieser Haube stellt
man aus weißem- Steiftüll , einen Xr . 56. Xleiä aus vkeviotstoA VorderainDIn.

Loliuitt uucl IZosc-Iir. : IviioIvS. ct. Luiipl., Xr. VII.
(Hierzu Xr, 18.)

Xig. 42—50.



Mr . 43 . 10. November 1884 . 30. Jahrgangs

Nr. ««. Jabot ans
SridciiWzr, Spitze

und Sand.
Für das Bündchen

dieses Jabots legt man
ein entsprechend weites,
6V - Cent , breites dunkel¬
grünes Sammctband mit
satinirtcr Rück¬
seite bis aus 3V- ^
Cent . Breite zu-

sammcn und MM
überdeckt dasselbe
nach Abb . mit IWW

30 Cent , langen , 7 Cent , breiten
Theil her , rundet denselben
an der einen Längcnseitc für
den vorderen Rand nach den
Hinteren Ecken hin ab , um¬
randet den Theil mit Draht
und saht ihn mit 2 Cent,
breitem weihen Atlasband ein.

Ferner setzt man ans
12 Cent , breiter Weiher
Spitze einen an den
geraden Seiten je 60
Cent , langen dreieckigen
Theil zusammen und

Xr . 60 . Xuoxk nu Han¬
teln , valetots u . äerßl,

z/, üer Originalgrüsss.

Vi q : Hr . S3 . Xnoxk nu Mänteln,
iäli  vulotots nnck ckerxl.

Xr . S7 . ? iednüraZen . vrigiunlgrösss.
kücknnsiobi :. sXn dir . 35.)

ck. Luppl ., Xr . IX , 11 ^ . 51 n . 55.

Xr . 68 . Haube ans Sxit ? e>
liücliansicbt . sSu Xr . 51 .)Xr . 61 . Xuoxk nu

valetots unä ckerxl.
Crixinalxrösse . .

Xr . 62 . Xuoxk nu
?aletets unä ckergl,
^-z üor vriginaigrösso,

Xr . 63 . vaxote ans Düll nnä Spitze.
Zobnitt nncl IZesobr . : Xücüs . a . Lnppl ., Xr . X , Ib' a . 56.

Xr . 66 . Xut kür Xincker von 1 — 2 ckabren.

?ix . 51—5Z.
Xr . 64 . Hut kür bläckeben von 2 — 4 ckabren

12 Cent , breiter

Malincsspitze.
Hierauf näht

man zwei je 66
Cent , lange En¬
den glcichcrSpitzc,
in der vorderen
Mitte Ecken bil¬
dend , aneinander,
besestigt dieselben
an einem Fond
von weiher ge¬
musterter Seiden-
gazc und heftet
letztere , in Pussen

gereiht , dem
Bündchen in der
Weise der Abb.
auf . sss . izs)

begrenzt ihn

ringsummitglei - A
cher Spitze , die
an den Ecken nach
Erfordcrnih ein-
gekraust wird.
Diesen Theil ar - t 5^ 4 ^ 21
rangirt man , die

stumpic Ecke nach ^
vorn gekehrt , in HA . !
Falten , näht ihn WM - K
der Passe der - nie
artig aus , dah Zl?

die angesetzte
Spitze über den
vorderen Rand

fällt , reiht ihn
etwa 18 und 21
Cent , weit vom

Hinteren Rande
entfernt nach

Abb Rr . 68 ein ludst ans Seiäen.

und stattet die Sxitso nnä Lanck.
Haube vorn mit
einer Schleife von 6 Cent , breitem weihen
Band aus.

Nr. 59—62. Knöpfe;n Mänteln,
Paletots etc.

Die Abb . Nr . 69 und 60 zeigen zwei zu
Mänteln geeignete Knöpfe , von welchen der erstere
aus bräunlichem Metall , der letztere aus Horn
mit Perlmutter - Auslagen hergestellt ist . Der
Knops Abb . Nr . 61 ist aus grauem Perlmutter
angcscrtigt und mit einer Muschel und einer Perle
verziert . Die Relief - Verzierung des Knopfes
aus schwarzem Metall , den Abbildung Nr . 61
gibt , ist theilwcisc vergoldet.

Nr. 64. Hut für Mädchen von
2—4 Jahren.

Dieser Hut hat eine steife vorn hochstehende
Krempe und einen ans Stcistüll gefertigten Kopf¬
theil , welcher mit dunkelrothcm Sammet bekleidet
wird , der längs der oberen Mitte in Tollsalten
geordnet , an den Seiten in Falten gelegt ist.
Die Krempe überdeckt man mit blcndcnartig ge¬
faltetem gleichen Sammet , versieht sie mit einem
Futter von rothem Atlas und garnirt den Hut mit
13 Cent , brcitcrwcihcr Wollcn -(Lama -) spitze ; letztere
wird innen am Kopsraud angenäht und , das
Futter überdeckend , nach der Auhenseite umgelegt.
In der oberen Mitte ist die Spitze breiter um¬
gelegt und roscttcnartig arrangirt ; auherdcm hat
man daselbst aus der Innenseite , sowie am Auhcu-
rande der Krempe je eine Schleife -von 3 Cent,
breitem rothen Sammctband angebracht.

Xr . 67 . Xru ? ou mit ludst.
gen mit Äabot.

Für das Jabot hat man einen 27 Cent , langen,
oben 3, unten 6 Cent , breiten Fond ans Stcistüll
mit in Falten geordnetem gemusterten Tüll bedeckt
und am Außenrande mit gestickter Tüllspitze begrenzt.
Hierauf ist einem 12 Cent , langen , 1 Cent , breiten
dnnlelrothen reps -ottoinan -Band mit satinirtcr Rück¬
seite , 5 Cent , weit vom linken Oucrrand entfernt,
für die vordere Mitte eine Falte einzunähen und das
Bündchen vorn mit dem Jabot zu verbinden ; in
Falten geordnete Spitze bedeckt, in Windungen auf¬
genäht , das Bündchen und setzt sich in der Weise der
Abb . arrangirt aus dem Jabot fort . Schleifen von
dunkelrothcm roxs -ottonian - Band vervollständigen
dasselbe.

GezllgsqneUcil.
Co ' Nline und Confections.

?aris : tlonsginot , ruo Xiollor13 . — Hol an-
naz - , rno (lockot cko blanroz - 10 . — (trango ot
Mak ?ontio , ins 1 Koptonrbro.

Berlin ; Modc - Bazar Gerson u . Comp . —
Bonwitt u . Littancr , Behrcnstr . 26 - .

Hüte , Hutgarniture » , (kapotcn und Lingcric » .
H. Fritschc , Leipzigcrstr. 62/63: Abb. 25, 26. —

R. A. Dargcl . Mohrenstr.  10:  Abb.  20,  38 . —
Mode-Bazar Gerson u. Comp . : Abb. 30, 35, 30
57. — M . Stein , Fricdrichstr. 50 : Abb. 63, 65. —
D. Pergament er , Leipzigers!! . 8 : Abb. 61. — I.
Lestow , Leipzigcrstr. 117: Abb. 66, 67.

Pclzwaare » .
C. A. Herpich Söhne , Königstr.  20:  Abb.  2,

37, 51,. 55.
Passemcntcric und Knöpfe.

H. Beermann , Fricdrichstr . 50 : Abb. 13—15. —
Mode-Bazar Gerson n. Comp . : Abb. 50—62.

Handarbeiten.
E. Schmidt , Fricdrichstr. 78: Abb. 1, 10, 13,

11, 15, 20, 22, 21, 16. — E. Heinze , Fricdrichstr.
180: Abb. 8, 23, 10, 17, 10. — O. Krappc , Leip¬
zigcrstr. 120: Abb.  0 , 11. — Frau Dr . M . Meyer,
Hamburg , Wandrabmsbrückc 6 : Abb. 12. — C. A.
König , Jägcrstr . 23: Abb. 11, 12.

Xr . 68 . Xleick aus Xusodmir, Xr . 69 . Xloick aus viukurdiAsiu uuä
^omustortem Volloustotk.

Hierbei ein Supplement,  Schnittmuster zu Abb. Nr. 18, 27, 28, 31, 34, 35, 66, 56, 67, 63, 66, sowie die>Dcssins zu Abb. Nr. 23 und 47 enthaltend,
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschaft in Berlin IV ., Wilhelmstr . 16/17 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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